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Geschichtsauffassung für se1n reilorma- stamentlichen Predigten un gelangt da-
torisches Handeln allerdings N1IC aAUsSs- mıt LuthersmSchriftverständ-
schlaggebend WAr, wird In einem abschlie- NIs betreifenden weiterführenden Eın-
Bßenden Kapıitel der peratıo über sichten. Schwärmer und Antınomisten
salm (Vg) verdeutlicht. Hıer komme verlangen einen dilferenzierten UmgangLuthers „Auffassung einer geistlichen
Kontinulta In der Geschichte“ noch e1IN-

mıiıt dem Gesetz 141 Der bis jetz' ein-
seitig betonte Anklagecharakter des Ge-

mal besonders pragnant zum USCdTUC setizes wird durch iıne auf Christus hin
un amı zugleich ıne „Aquirelation des Oorlentierte „Wegweısung“ (20) erganztGlaubens“ In dessen Haltung gegenüber Besonders nNter der Führung des Gelstes
Vergangenheit, egenwa un Zukunift, dient das Gesetz dem echten Verstäandnis
weshalb uch hier keine Naherwartung Christi, dalß €e1s un!: Gesetz geme1ln-nachzuweisen se1 (2 24) SaZeilwirken (7 enn der He1-

Dıe Vorzuge dieser Untersuchung lie- lige €1Ss mMac das Gesetz SUu (76 f.) 1 -
SCH In der prazisen Analyse der einzelnen dem für die „TIreudige Erfüllung“ des
Operationes Berücksichtigung der „evangelischen“ Gesetzes VO  > Christus
theologischen Tradition SOWIE des histori- her (181)
schen Kontextes ihres jewelligen Entste- Daher 1st uch Mose der Prediger VO  -
hungszeitraumes. Von daher werden die Geseit7z und Evangelium (76) enn beide
wesentlichen Grundzüge VO Luthers Ge- wirken ant TISTUS hin (78) daß uch
schichtsdenken rekonstruiert und 1n der für den Christen das Gesetz exemplum VO
exemplarischen Verdichtung uch kon- Glaube, 1€e un Kreuz ist (82 6} Daraus
kretisiert Gleichwohl sind kritische uck- ergibt sıch die Doppelformel des vangeli-iragen tellen, die den methodischen Zatuıt IN ege WI1IE der „J19gura legis 1M
Ansatz un! seine Umsetzung In gleicher Evangelıum (172) Mose bekommt damit
Weise betreiffen: Kann VO einem grund- ine zweilfache Bedeutung für das Evan-
legenden Neuansatz In Luthers Ge- gelium, namlich verheißen: un:! vorbe-
schichtsverständnis 1m Blick auf die UOpe- eitend auf Christus hin. Umgekehrt hat
ratiıones gesprochen werden, WEeCN1 allein das mMminısterium Euangeli VO Christus her
die PsalmenvorlesungEVergleich die Au{fgabe, 1m Sinne der DrAXIS pıetatıs,herangezogen wird, hne die für die Ge- das Gesetz evangelisieren (199) SO hat
LCse des reilormatorischen Denkens ent- das mıiıt Christus als Hohenpriester endi-
scheidende Zeit zwischen K un!: 15 gende Amt des Mose das Ziel, das 'olk 1mM

berücksichtigen? Gerade In ezug auf Glauben das Tste erhalten
die umstrıttene Beurteilung der peratıo (434} enn das Ziel der Gebote ist der
uüber Ps bleibt Iragen, ob der Rahmen rechte Glaube (105 Dazu gehört uch die
hier N1IC doch weıliter fassen 1St, wobei dılectio legis 1Im Zusammenhang der über-
der Zusammenhang VO  S Rechtfertigungs- greifenden zeitlichen un ewigen Gültig-lehre, Eschatologie un Apokalyptik mıt keit des Gesetzes n seines ortdau-

bedenken ware. Von einer „Aquirela- ernden Verheißungscharakters (200tion“ des Glaubens kann annn allein 1Im Aus dem en folgt die „Vielfarbigkeit“Sinne einer Durchbrechung eines aus- VO  w Luthers Gesetzesbegrif: (205) Der
schließlich linearen Zeitbewulßtseins B herkömmliche Schematismus VO  - Gesetz
sprochen werden, VWOTIaUuUs sich ber für die un Evangelium mMu Iso 11  r bewertet
rage einer aherwartung des Reforma- werden, WCNN näamlich beide die „Zwel
LOrS wieder ganz 1CUEC Perspektiven eroölf-
Nnen

ständig aufeinander bezogenen Gestal-
ten  N des einen sich 1ın Christus offenbaren-

Bonn Michael Basse den Gotteswortes sind (209)Ahnlich ergibt sich eın duplex officıum
Euangeln AUuUSs der Interpretation des alten
Gesetzes und der Sundenvergebung un

Andreas Luthers Freude Golttes Erfüllung des Gesetzes In Christus (198)Gesetz. Eine historische Quellenstudie ber uch für das Verhältnis VO  — Gesetz
DE Oszillation des Gesetzesbegriffes un natuürlichem Gesetz (82 E 88) Daher
artın Luthers 1 IC seliner alttesta- iolgen schon aQus der herausragenden Be-
mentlichen Predigten, Frankfurt/M. deutung des Ersten Gebots (189) VCI-
Haag Herchen Verlag GmbH), 1998, schiedene Aspekte des Gesetzes, VOT allem
334 CF ISBN 3-86137-660-1 dessen „weisende, Iührende un lehren-

de, die Verheißung In sich bergende B1-
In seiner überarbeiteten Amsterdamer genschaft“ 193)Dissertation untersucht der VT die bis Jetz Daraus olgt uch die Freude Gesetz

In der Forschung vernachlässigten altte- (2 H; enn das Evangelium mMac das



116 Literarische Berichte un Anzeigen
Gesetz angenehm (575) da YÄUE schen Theologie als Formenlehre der
AMICUS (E77Z) wird. „S50 kehrt sich 1m Licht Grammatik ZU[LI Sprache der ausgelegten
des Evangeliums die Perspektive um:'  d Bibel (32)) gestellt hat, die I11U  — 1m Sınne
176) Insoweilt begleitet uch die Liebe einer ursprünglichen Verbindung VOoO  . HTr-
den Glauben, nämlich als ank und Ant- zählung un ogma erweiıtert wird
WOTT auft die Weltzugewandtheit Gottes 1m 1331 Untersucht wird der Zeitraum
Ersten (2 VO  b An In Gestalt der unftfer-

1)as Ergebnis der Untersuchung bewer- schiedlichen Prasentation der Trinitat In
tet das Gesetz als eın „Oszillierendes den TEI SCHCIa VO  — Disputatıon, Hymnus
Konzept der Theologie Luthers  Ka 202 E, un Predigt (1) wobei jedes HU: 1NeEe e1-
das vorschnelle Systematisierungen VT - geN«EC trinitarısche Artikulation ausftformt
bietet, se1 1 Sinne des en ortho- (30f.) Das heißt ber uch: „Each IL
doxen USUS:  odells der seiner moder- language constellation represents ace
LIC.  z Varlıanten mıit Formeln WI1e SUSpracti- of the theologica. task that emplovs [Ca-
CUS evangelı, SUS legalıs der eines AYZAN SO  5 understand the TU of the trıune
evangelicus des Gebots 212 TENC kann God“
das Oszillieren einander ergänzender Auft diese Weise wird das Verhältnis VO  .
Aspekte bei großer Schwingungsam- iInnerer unaußerer TIrinitat H&  c ZU[Ll Spra-
plitude eines die Konsistenz des Feldes de- che gebracht, un! ‚WarTr als narratıve Be-
stabilisieren (206 WESUNg VO  - der inneren ZU!T: außeren ITI-

Dıie umsichtig gearbeitete, gut doku- nıta: (2413) der als ymmetrıe beider
mentierte Untersuchung hat das oppelte (270
Verdienst, die alte Tage VOoO  — Gesetz un: Jle TEI gCHCIa, Disputation, Hymnus
Evangelium aus ihrem gangıgen Schema- un Predigt, haben ihren Ort ıIn der Schrift
t1sSmus lösen, damit bis In die Praxıs (268) besonders In der Taufe Christ1i als

Schlüsseltextder Verkündigung hinein Möglichkeiten („Baptısm provides the
einem weiteriührenden, ditferenzier- SIaINMMar of reading the mutual trinıtarıan

tien Umgang mıT dem Gesetz Inmiıtten e1- revelation“, 248) mıiıt dem Tod des Sohnes
11C5 allgemeinen Hanges ZUr Gesetzlich- als „the silent mystery  f un! seiner PTrO-
keit der dem ihm komplementären F1 M1SS10 {ür uUu11ls als Zentrum der Irmuiutat
bertinismus eröffnen. S1ie elistet ber (269) Entsprechend 1st die ede des Va
uch einen ebenso bedeutenden Beıitrag ters reprasentatıv {Uur die „speech-struc-

einem Verständnis der sublimen yste- ture:; die Luther gebraucht, se1ine e1-
Maliı VOoO  - Luthers Theologie aus der hier BENTC trinitarische Hermeneutik eNTL-

Gesetz gezeigten ehrdimensionalität wickeln (243) während der £1S die gott-
liche Person ISst, die In ihrer Outer-trin1ı-der Aspekte heraus. Auf weıtere, AduUus$s Am-

terdam kommende eiträge wird ach- tarıan role den Tısten die Innere Trinıtat
ten se1n. oflfenbart (245)} Der TUN:! der „inner-

Hannover Ulrich SeENdOT;) trınıtarıan passıon“ 1st ebenso der des
„inner-trinitarian turn Irom passıon
actıon“ ım Erlösungshandeln Christi
167 SO OoMM): einer „pPneumato-

Helmer, TYISUNMNE. The INnN1 andartın Frl logical CONversion of silence into speech“
ther. Study the relationship bet- der einer narratıven ewegung
WCeCIl IL  / language anı the Trinity In der Irınıtat, die zugleich die trinitarische
Luther’s works (1523—1546) A eTrTOol- Essenz der Schöpfung beinhaltet (
fentlichungen des Instituts für Europal- amı 1st die ganglıge neuprotestantl-
sche Geschichte Maınz 174), Mainz sche Reserve, VOT allem gegenüber der als
Verlag Philipp VO  } Zabern), 1999, 296 metaphysisch der spekulativ verdächtig-
8 ISBN 3-.8053-2533-9 ten inneren mm tat durchbrochen der

„the Current preoccupatıon ıth the CCO-
In Jungster Zeit vermehren sich die An- NOMI1C InNıty the sıte ol the NeW In

zeichen Iur eın wachsendes Interesse Luther’s theology“ (1  — Ja gegenüber der
einer Interpretation Luthers 1Im Kontext trinitarischen Theologie bei Luther uüber-
des altkirchlichen Dogmas. Zu den her- haupt er sprach bekanntlich VO e1-
ausragenden Arbeiten dieser Art gehört HC „erratischen Block (148, HmM 3)
die In Yale geförderte Untersuchung der Entsprechendes gilt VO  - der Präferenz der
V4:. die duUus$s dem Schülerkreis VO:  - Oswald 1ducla gegenüber der notitla der der
ayer kommt, der ZHUETSI anhand Vo  e Transiormation der Dogmatik ZU[r Janı-
„Nun Ireut euch, Llieben TISteN g’meın“ benslehre se1it Schleiermacher un! Ritschl
die rage nach einer trinitarisch-narrati- bei generellem trinitarischem Desinteres-
VE  - TUKTIUr 1mM Rahmen der systematı- (9 Daraus ergeben sich beruch kriti-
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